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Wien , vom iL . Iuny . Man iü hier in grosser
Erwariung , um das Remltat der Slimmensammlung
sammllicher Reichsstände am Reichstag zu R'cgcnsburg ,
»velchcs ehester Tagen erfolgen soll , in Absicht auf die
Frage , ob die Fricocnsmitcrhandlungenmit oder ohne
König ! . Preußisch; Adjunktion angcfangen werden sol>
len , zu erfahren . — Briefe auSSemlin vom 3 . Iuny
sagen : Es destä -tigt sich , daß die Mannschaft; welche
der Nassa wider dir Aufrührer ausgeschicklhatte, jüngst
von den i . tzurn geschlagen wurde , obste gleichviel
zahlreicher war . Viele sind aus dem Platz geblieben,
die ' übrigen zerstreut worden und auch einzeln zurück
gekommen , dieses machte den Bossa sehr verlegen ,
indem man befürchtet , es werde nächstens zu grössrn
Thällichketten kommen und Belgrad dürfte m terüegen,
denn dir Aufrührer werden alle Mittel versuchen , ih¬
ren Anhang durch Verheißungen grosser Beute gewal¬
tig zu verstärken.

Wie,, , vom 19 Iuny . Seit einigen Tagen herrscht
hier in dem Hofkncgsrach eine ausserordentliche Thä-
ligkett und ein Transport folgt dem andern auf das
geschwind , Ae. — Der Hofkricgsralh hat an alle Com«
Mandanten der Festungen in Ungarn den Beseht er¬
lasse ., , ein genaues Verzc .chniß der sich roch daselbst
befindlichen französischen Kricgsgefa , gncn unverzüglich
etnzusch -cken. Auch haben alle Aufseher der Casernen
in Len E :bstaalen Befehl bekommen, diese Gebäude
repariren zu lassen .

-Vallendar , vom ly Iuny . Man kann die vor .
zugliche Achtung und ausserordentliche Gefälligkeit nicht
genug rühmen', welche die Franzosen dem Felvmar,
schall / Baron von Bender , während seiner ganzen
Reise crzcrgr haben . Merlin von Thionoille hat sich
dkiondtts dabcy ausgezeichnet, dem Feidmarschall alle
«oMe Annehmlichkeiten i» »erschaffen und seihst sei,

ncn Wünschen zuvorzukommen . Er hat unter die
Soldaten im Ucberßuß Lebensmittel austheilcn lassen
und denselben aufs prächtigste deivirthet . Der Gene,
ral Iourdan , welcher bcy dem ehrwürdigen Greis zu
Mittag gespeißt hatte , versprach ihm , daß er auch
biy ihm zu Koblenz das Mittagessen einnchmen sollte
und um keine Gelegenheit zu verjäumen , einen so er,
hcbnen Gast ausnehmcn zu können , benachrichtige er
ihn , so wie er scherzend sagte , daß er alle Gasthäuser
zu Koblenz zuschliessen lassen wolle , damit e.r nirgends
anderswo als vey ihm das MMagscssen einnehmeir
könne. Der Zeidmarschatl aß auch bey ihm zu Milka-
und wurde von demselben m,t aller Achtung , die man
innen, Charakter und si -nec anerkannten Tapferkeit
schuldig ist , behandelt . Mberall hätte man diesen ver.
dicnstvvilcn General eher für den Anführer , als eri-en
Gefangnen der srawösischeo Truppen kalten sollen .
Während der Belagerung sorgte der FeldmarschaU für
das Beste seiner Soldaten und ihre Gesundheit , erhielt
sie durch Arbeiten in einer stets mäsigen Bewegung,
daher es wenige Kranke gab . Auch ließ er mit dem
i . Des. die Mundvoyalhs , Magazinen öffnen und die
Mannschaft aus ben eiden um eine » so billigen Preis
und so reichlich als n ö . l :ch verrjlegen , daß sie selbst in Un ,
garn nicht wohlfeiler würde gelebi haben , b ..her dcr bestän.

.- dkge gute Wille und Munterten dieser Truppen. Auch
kann die Garnison das oottrefliche Betragen der Ein¬
wohner , ihre Einigkeit m,r eem Mliuair , ihre Treue
und Anhängigkeit an ihren Sous rum n,chr genug,
rühme » . Üm ab . r einem all . nsabsigen Mangel bcy
einer so zahlreiche. Besatzung in der Länge der Ze .t
vormdcugcn , ließ er aus unbrauchbar gewordnm Ka-
nonrn für wele lausend fl r k . Siücke und aus dem
von den Bürgern dem Slaar vorgriiehenen Silber in
Ermanglung einer Münjr, Thal« mir der Innsctzrift
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gießen r sä vkum cri-oumusllsl :! Luxemburg ! . D r
olle Held war überhaupt mit dem Betragen der Ein »
wohur , so zuftieden , baß er dem Magistrat seine Zu -
fiiidcnhelt dadurch zu erkennen gab , baßer sich als Bür »

ger der Stadt Luxemburg aufnehmen ließ , bey welcher Ce >
rcmvnie die guten Luxemburger Ttzränen weinten . Wäh »
read der ganzen Blvkade sind nur 6 Personen , die
keine Waffen trugen , erschossen worben . Auch haben
die Häuser sehr wenig gelitten und es ist falsch , daß ein

Magazin durch eine Bombe in Brand gerathen sty .
Die Zahl der in Luxemburg und in den wettläuftigcn
Aussenwerken befundnen Feuerschlünde belauft sich auf
8c>3 Stücke . An Pulver fand man i,o § zooo Pfund ,
336000 Kanonenkugel » , 47000 Bomben , 14560Flin »
ten , jene der Besatzung nicht mitgerechnek . Während
der Unterhandlung der Kapitulation mit General Hat .
try , welcher solche nach Paris schickt « , sandten die Fran »

zosen die 5 Tage über , bis der Eilbote zurückkam ,
täglich frisches Rindfleisch in die Festung , vcrmmhlich ,
damit die Garnison die Pferde verschonen sollte . Der

französische General Hattry , aus Straßburg gebür .

tiq , war 1792 noch Kapital » unter dem Regiment
Lamark .

Thal Ehrenbreitstein , vom 20 Zuny . Die Gar «

vison von Luxemburg ist itzt seit gestern mit aller da .

zu gehörigen Bagage völlig übergeschifft . Bereits am

Dienstag Nachmittag kam der Herr Feldmarschaü von

Bender , von dem franzvfllchen General Pvstolan und

dessen Adjutanten begleitet hier an . Di « ganze Garui .

son kann bas vortrrflichr Betragen der Einwohner von

Luxemburg , ihre Einigkeit mit dem Militair , ihre
Treue und Anhänglichkeit an ihren Souverain nicht

genug rühmen . Während der ganzen Blvkade , sind
von Personen , die keine Waffen trugen , nur 4 , darum
ter 2 Dicnstmägde , tedtgeschoffe » worden . — Eine
Bombe fiel in die Haupipfarx - Kirche , was aber übrj .
gens die franzöfischen Blätter von Entzündung eines

Maqazins sagten , ist eben so » » gegründet , al - daß
die Garnison bey ihren gethanen Ausfällen mehrmals
Kanonen erobert habe . Ueberhaupl haben die Häuser
in Luxemburg nur wenig gelitten und dieses auch nur
an wenigen Orten , Desto mehr aber die umliegende
Gegend . Alle um die Festung liegende Dörfer , ft wie
auch dir schöne Fayencefabrick sind völlig niedrrgr .
bcanvt und verheert und dieses , wie allgemein versi ,
chert wirb , nicht auS Krtegsnothwendigkeit , Die hier ,
durch aufgebrachten Bewohner der Dörfer zogen sich
darauf alle in die Festung,baten sich Waffen und Muni ,
liov aus und ihalen nachher den Belagerern oft man .
chen Abbruch .

Regenöhurg , vom 20 Zuny . Gestern wurde
durch Cburmaynz daS Kaiserl . Hoftatisicaiions - Dt »
kret d . d. Wien den raten d. M . daS Bedürfniß an «
derweil zu bewikligentzer ergiebiger r-mermonatlichrr

Beyträge zur ReichsoperatlonSkassa betreffend , Wirt .
Ee . Kaiser !. Majestät genehmigen das in unser » Blät¬
tern auszugsweise mttgelhejltr Rcichsgutachtcn , welches
auf 50 Römermonate anträgt , ln seinem ganzen Inn »
halt . Eben so genehmigen Allechöchstbleselve die von
der Reichsversammlung ohne vorherige RaWation un¬
term zken d. M . dem Reichsgemral . Kommando er.
theilte Vollmacht , einstweilen 200000 Gulden für die
Rcichsoperatlons . Kaffe unter den leidlichsten Zinnscn
aufzunehmeo , bey welcher Gelegenheit auch beschlossen
wurde , sämmtl -che Rcichsstände um ihre « och , u irj .
strnbe Prästanda anzugrhm . Se . Kaiserl . Majestät
geben anbey über die wegen der auf dem Verzug haf .
tenden Gefahr so schnell gefaßte Entschließung Zhr
reichsobcrhaupiliches Wohlwollen zu erkennen .

Lhal . Lhrenbrkitstein , vom 22 Zuny . Gestern
ist wieder eine starke Kanonade in un,rer Gegend vor ,
gefallen . Mehrere Regimenter Franzosen zogen sich
über die Moselbrückr nach Koblenz und von da wee.
ter den Rhein hinauf . Kaum aber waren di ff Trup .
pen die Spitze des Oberwcrrhs possirl , als sogleich
diesseits das Feuer aus allen Batterien anfieug . Aus
allen von Hvrchheim bis Niedcrlahnstein angelegten
Verfchanzungen wurde heftig gefeuert , so baß mehre ,
re französische Kanonen demontirk und wenigstens ge¬
gen iS Mann vom Feind getödtet wurden . Die
Franzosen ftuerten auch dagegen aus ihren Batterien
bey Capellen , wodurch sie eine Kugel in das Rathhaus
und eine andre in ein Privatbaus in Niederiahnstciu
brachten und einen Mann retchl verwundeten . Allem
sie wurden bald zum Schweigen gebracht und sahen
sich genöthigl , die Pferde von ihren Kanonen loszu »
jpannco , diese im St,ch zu lassen und Mann
und Pferd hinter bas Dorf Capellen zu retten , so wie
auch die Mannschaft durch das diesseitige sehr lebhafte
Feuer sich genöthigl sah , sich zu trennen und in bas

sehr steile Gebirg zu flüchten . Diesen Morgen sah
man auch mehrere Kavallerie den Weg über den Kar .
thäuserberg nach dem Obexrheio nehmen , die aber den
Weg am Rhemufcr itzt vermieden .

Wetzlar , vom 24 Zuny . Zu de« Magazinen in

Mainz sind die Zufuhren gegenwärlig häufiger als je¬
mals . Auch die Kricgsrüstungen werden mit neuem
Eifer betrieben . Der Fesiungskommandant hat ibooo

St . Pallifaven verlangt . Aus allen Auen werden in

Elle Verfchanzungen errichtet . Dir Franzosen ändern

itzt auch die Sprache und sagen : sie erwarten mit

Sehnsucht den 7 . Iuiy , an weichem die im Friedens .

Traktat mit Preusseo bestimmten Monate zu Ende

wären , nach deren Verlauf sie den Mainzern warm

machen wollten . Acht Bataillons sind inzwischen von

der französischen Armee bey Mainz zurückmarschirt .

Siegburg , vom 24 » Zuny . Man behauptet itzt

Maligrmetn , an dem Frieden zwischen dem bentiH«
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Reich und der französische« Rcpublick wäre gar
knchl mehr zu zweifeln. Ewige wollen sogar wifl
fen , derselbe fty bereits seit z Wochen geschlossen und
nur gewisser Umstände wegen noch nicht publicirl wor.
den , worauf sogar ansehnliche Welten eiogegangen
werden . Von Gcosdcitianien und Oesterreich , so wie
von Spanien und Sardinien sott aber dem ungeach.
tet der Krieg aufs nachdrücklichste fortgesetzt werden.

8ranksurt , von, 25 Iuny . Den 19" N dieses
st »- gegen , 100 franjösnche Gefangne , die sich hier und
in unsrer Gegend geraume Zeit befanden , zu Wesel
über den Rhein gegangen und Tags darauf wurden
einige tausend Mann, die von Magdeburg kamen, eben
daselbst über den Rhein gebracht . — Gestern gieng ein
Eilbote von Neapel hier durch nach Groodrittanirn . —
Ein kürzlich aus Frankreich kommender Reisender sagt :
er habe die Felder alle wohl gebaut und eine reiche
Aecnd« versprechend gefunden ; das obere Elsaß aber
habe viel voa den Feldmäusen und hin und wieder
von der Kälte gelitten, doch hätten sich die Landbe.
fitzer und die Pächter alter Orlen ungemein bereichert.
— Der ehrwürdige Feldmarschaü v . Bender ist heule
morgen von hier nach Wien adgegangen .

Frankreich.
Paris , vom rr . Iuny . 3 » Ansehung der Chou.

ans ist vorgestern folgendes Dekret erlassen worden :
Die Auscherlung der den beruhigten Departements
versprochenen Unterstützung geschieht durch die Vcnval,
tunMorpS , uutrr der Aussichtder Vvikörcpräscntairten .
Die Individuen , welche in Verachtung des der Rrpu«
blick gcicistelen Eides sich gegen dieselbe verschwören
oder bewaffnen , werden als Rebellen behandelt . De
Anführer rer unter dem Namen der Chouans , oder
unter irgend einem andern Namen bekannten vewoff.
litten Hausen , werden mit dem Tod bestraft . M >l
der nemiichrn Strafe werde » die bewaffneten Dcser»
leurs oder Ausländer belegt , die Landbewohner aber,
bic sich linier de» Chouans betreten lassen , wenn sie sich
anders keines Mordes schuldig gemacht V'de» , mit
einer verhäjimßmaßigcn Gefängnis . und Geldstrafe .
Die Anführer und Schuldigen werden einer mMakki«
scher » Commission , die übrigen Individuen aber den
videnllichen Gerichten übergeben . — Nach Briefen
aus Bretague scheint eS , die Chouans hätten ihre
Hamstärke in der G gend von Laval , wo beinahe
täglich Gefechrr , größttntheiiS zu ihrem Vorchcil vor.
fallen . Es scheint auch , unter unfern Truppen scy vie
Desertion sehr stark , besonders von Seiten der Bre .
tagurr , die größteathetls zu den Chouans übergehen . —
Briefe von Nantes sprechen von einer Conferenz,.
welche Charme mit dem Repräsentanten Ruelle
gehabt hat. Er hat die Vorsicht gebraucht ,
eine gute Bedeckung mit sich zu nehmen und soll zu
Ruelle .gesagt habet», er wisse,,es sey Befehl gegeben/

ihn zu arretiren , er fürchte sich aver nicht dafür.
Gestern ist endlich über das grausame Ungeheuer , Jo.
seph Lebon , der Bericht erstattet und er hierauf zue
Anklage dekretier worden . — Den 5 . und 7 . Inny
sind in Marseille mehrere hundert Jakobiner getödttk
worden . — Die Stadt Rouen hat die National » Kon»
venkion um Abschaffung des neuen Kalenders und um
Wiebercinführlin , des vorherigen gewöhnlichen Christ !',
chen Kalenders g . beten. — Die Stadt Orleans hak
der National - Konvention eine Bittschrift emgeschickc ,
daß sie die unglückliche Prinzessan , Tochter des
Königs Ludwigs XVI. ftev geben und ihren Vcr,
wandten im Ausland zusch' cken möge. Man behauptet
auch , die Comite 's stven bazu geneigt . — Bourdon . de«
i'Oise ist itzt auS Paris nach Brest abgerM , um von da
nach Domingo als Kommtssarius der National « Kon«
vention adzugeheo. — Der neulich gedachte Mörder
seiner Frau und vier Kinder ist arretirt worden . —
Eins unsrer Journale versichert, General Pichegrü sey
durch einen feindlichen Schuß vor Mainz getödlet
worden und beruft sich auf einen Eilboten , den der
Heilsausschuß erhallen habe. Reubel ( aber gestern
im Namen genannten Ausschusses diese Nachricht für
falsch erklärt , worübet bie National « Konvention laut
ihre Freude bezeigt har. — Durch rin gestern erlassncS
Dekret werden dem Departement von Paris statt der
seit der zugrstanbnen Religwnssreyhrit ringeräumten
ir Kirchen, iz bewilligt . - Der Witlwe des de.
rühmten Wundarztes Desaull ist eine jährliche Pen.
sion von 2000 Livres ausgeworfen worden . — Nach
einem Privalschmbeu aus Figuicras vom 27t«» May
haben die Spanier zu Wasser die Stadt RosaS zu
bombardiren angefangen , mußten aber bald wieder da«
von adstehen. Zu gleicher Zeit hat die spanische Laub «
armer die Unsrige auf allen Punkten angegriffen , ohne
jedoch etwas auszurichtes. In Italien soll gleich ,
falls ein ernsthaftes Gefecht vorgefallm seyn und unsre
Truppen die Piemonkeftr aus einigen Posten mitbeträcht.
lichrm Verlust verirtcben haben . — Das in Luxem¬
burg vo grsundne Geschütz besteht in 4Ü7 metallnen
und Z52 eisernen Kanonen.

Italien .
Livorno , vom rz . Juny . Auf hiesiger Rheebe

ist ein Kauffahrteischiff mit Reisenden aus Marsrille
angekommrn , welch « diese Stadt aus Furcht vor et.
rem neuen Ausstand verlassen halten. Diesen Abend
ist auch "nftr König !. Souverain aus Florenz und Pisa
hier erngetcoffen, einige Tage bey uns zuzubringcn.
Mit de » lctz' rn Bussen aus Madrit vom 20. verfloß,
nra Monats verritpnren wir , es seyen zwilchen den
Franzosen und Spaniern zwar verschiedne Aktionen
vorgegangra, wovon aber kein Theil Nutzen gezogen
hat und der Admiral Langara habe von seiner Flotte
aus Mangel der Equipagen noch keinen Gebrauch
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macken können , weil unter seinen Seeleuten noch
zu viele Krankheiten herrsche» .

Rom , vom 14 Iuny . Die Theurung und der
Mangel der Lebensmittel , welcher Europa drückt , ist
auch in Rom sehr fühlbar . Das Pf .

"
Brod kostet e»

Baioccbi ( ein Bajochi ist ohngesehr em Kreutzer) .
6e . Päbstliche Heiligkeit haben deßwegen dem
Bangui « Bvltoni den Auftrag gegeben , für Rechnung
der Kammer 50 -000 Säcke Gelraidc im Ausland zu
kaufen. Der Herzog von Brasch , hat unterdessen zooo
Säcke aas seinen Ländercyen in den pontinischea
Sümpfe » u, sehr billigen Preisen hergcgeben . Ferner
ist der Marscheic Gnudi nach Genua abgefchiül wor¬
den , um daselbst für die Päbstl . Kammer eine halbe
Million römische Thaler zu fünfihald Proceut gegen
hinlängliche Sicherheit aufzunchmcn . Die forttaurrn .
den ausserordenliichen Ausgaben der Päbstl . Kammer
haben dieses Anleben im Ausland nvthwendig gemacht.
-— Die Frechheit der afrikanischen Scer -äuber gehl ge¬
genwärtig so weil , daß sie an den Küsten des Km.
chenstaals Landungen wagen und Männer , Weiber ,
Kinder , V . - und alles was st « erwischen können ,
rauben und damit davon segeln . Es sollen deßwegen
die Päbstl. Galeeren zu Civita Vechia ausgerüstet werden.

S p a n t e u .
Madrid , vom 2b . May . Unsre Flotte unter den

Admirals Gravina und Langara Mfindel sich , 2ü Li¬
nienschiffe und 4 Fregatten stack , in den Gewässern
zwischen Colliour « und Rosas . In dem Meerbusen
von Rosas befanden sich 2 französische Kriegsschiffe,
die durch Kanonierböle in Brand gesteckt werden soll,
ten . — Alte Kriegsansta '.ku , dir getroffen werden ,
lassen noch auf kcincn baldigen Frieden schlicssen; der
diesjährige Feldzug dürfte vielmehr noch sehr blutig
werben . Die Franzose » machen Anstalten , Pampeio -
ua anzugreifen . Zu Cadix sind 2 Linienschiffe von
Vera Crux und der Havanna mit b . ynahe eo Millio¬
nen harten Piastern angckommen .

. Dänemark .
Schreiben aus Rrpenhagen , vom i6Juny . Dadie

Nachrichten , die ein Reisender aiü Augenzeuge , unpqrchry -
iich millheiit , immer hie zuoerläßigsien sind, so will ich zu r eu
schon bekannten traurigen Nachrichten von bicftr voglä 'ckii .
chen Stadl noch einige vielleicht bisher unbekannte nachtra .
gen. Den achten Tag nach dem Brand fand ich noch
helles Feuer in Pen Kellern , baS besonders war, den
dort niet « gelegten S lein kohlen .genährt '.vard .-JlLwoL
kc mich viesev^ schricklichen Staue qber nicht -. nährrd
und dieses iveniger aus Furcht für Feuer , M -nus
Besoxgniß , baß die hohen schwarze keinecnr '.E -kekIlr
von verzehrten Palläüen und HäriHrm mir veelletchl
über den Kops Zusammenstürzen 4»r>d der Hinsälligkrit
meiner Knochen mit iyktch z«rmnlme «idrn Druck zuvor»
(HUWZ möchlchs Da hgß Mk gttOt « de»

meist bevölkerten Theil von Kopenhagen wüthcte un-
die größten , ja dedeuteudsien Handelshäuser zcrstöhrte;
so kann man leider mit Recht versichern , daß mehr
als die Hälfte der Stadl abgebrcnnt ist . Das Komcrz
muß nolnwendigerweise unendlich verlieren ( man rech ,
nel trnSchaden einsweilen aus iZMiUionenRlhlr .) weil
kein Mensch den andern mehr ausfindig machen kann , weil
Zahlungen aufhörcn , dcrGang der Geschäfte abgebrochen ist
und keine Richtigkeit im Handel mehr erziehlt wird .
Durch eine sehr weise und wirklich väterliche Verorv .
nung des Königs wurde selbst die Entrichtung der Schn «
zung , welcher diese TarMvenLandstadlkn hleher geschehe »
sollte , auf einen Monat hinau - gesttzt , doch mit dem
billigen Vorbehalt , baß bis tahm der lausende Zins
bezahlt werde. Nun hat « och dazu der Drang von so
viele » durch den Zahlungstermin hieb« deschildneu
Menschen zur Zeit , wo biynahe 58 Straßen und 140»
Häuser danieder liegen , die Uareckunft merklich er¬
schwert und ohne ein Vorschreidcn vom manischen Eo » .
siil eii Heisingocr hält ' ich vielleicht lange vergebens
mir eme Herberge suchen können. Das bisher er¬
zählte Unglück dieser in 18 Mvnaien mtt Feuer so
scharfheimgenichlen Stadt , wird dcy dergroßenAengstlich«
keil vieler Inwohner , noch dal -urch vermehrt , daß de«
reicS verschlidne verbachtlge Menschen ringezogen worden ,
daß einige bisher verschonte Hauöeigncr glauben , es
sey angelegt und oaß man um der dänischen Chrittians .
havenkirche herum Leute mit Lunten will gesehen rir¬
den . Wenigstens wurde nur selbst , da ich mich zwi.
scheu dem Schult der Brandstätte der noch unoerschr«
ten Frauenkirche näherte , der Eingang verwehrt , weil man
auf Fremde sehr mißtrauisch ist und mich versicher . e ,
m >m habe einen als Maurer gekleideten Ur. b . kannten,
weicher um dieKirchc mehrmaleN herum schlich , zu rer.
ichi «emis Stunde » adwe -stn müssen . Der Anblick dir»
ftr unjsückiichen Stabt von der Senc von Hclstngocr
ist ganz besondcis . Man glaubt ei» Lager vor den ,
Thor zu sehen und « fährt hernach , baß die unzahldu .
re » Zeltrn ^ nur auS landeeväterlichcr Sorgfalt deswe¬
gen aufgeichiagc!. sind , um dem ä mein Tyeil von
Adgedi.gnvl . n ein Obdach zu verichass- n . . Auch vec-
dienl d,« zärtlichsteTdeilm ' hmung dcSKeonx:in,enei -!eEH-
rensäüis,daer -vor, Anfang bcsBpantS bis zur Tlignng 10
vielals möglich seivst gegruwarttg gewkien, selbst alle An-
stelitcn a» geordnet und den nnglück .ichen Nachbarn ,
bre ^ ihre Häuser nicht medrrgerlssc» haben , wollten ,
weil , die Brandgescllschafe nur die eingcäicherlc, nicht
«rbeß adgedrochue Häuser brzahltl, den Wekih au^ siintM
eigarn Schatz angebolhen hat . Auch har der Kronorsst
sogleich rin « Menge Gelraid atifgekgust und au die Ab«
gcdranolr um lstn halben Preis erlassen .

S cha« e t z.
Basel , vom 2z Zuny . Briese aus Daris vecsi-

chnsse der Heilsousschuß . und Lie «reisten . MttM,
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der der Convention seyen Willens , die Prinzessin « Toch «

ter des Königs Ludwigs XVI . an den spanischen Hof

zu schicken und cs scheint , daß dieses eine Bedingniß

in dem Friedensgeschäfl seyn werte . — Der äusserste

Mißkredit der französischen Assignate setzt unsre Han «

delsleute in große Verlegenheit , denn die meisten ha .

den für große Summen von diesem Papiergeld gekauft .

Man sagt , daß die Basler allem über 500 Millionen

Asstgnale gekauft haben , als sie nur zu 75 Procent
Verlust standen ; weil ße itzt fast gar nichts gelten und

überdieß bcy der Langsamkeit der Friedensunkerhand «

iungen neue Assgnate verfertigt werden möchten , so
wollen itzt viele ihre Assignate gerne mit Verlust ver .

kaufen . Von Genua meldet man , daß die Assignaten
seil 8 Tagen gar keinen Cours mehr haben , das heißt ,
nichts mehr gelten .

vermischte Nachrichten .
Nach Briefen aus St . Petersburg wird die Aus¬

hebung der Rekruten in allen rußischcn Staaten mit

Eifer betrieben ; auch werben dir in Polen befindliche
rvßische Truppen sehr vermehrt .

Preuffen hat Erlaubniß zur Ausfuhr einer belrächt .
liche » Menge von Gelraid aus seinen Häfen an der

Ostsee gegeben . Man glaubt , daß dieses Getraid nach
Holland und Frankreich bestimmt scy. _

TodteS - Anzeige .
Es hat bem Herrn über Leben und Tod gefallen ,

unsre innigst geliebte Gattin « und Schwester ,
Frau Juliane Justine von Hahn , gebohrne Kreusle .
rinn , den ersten K . nach einer izragigen , sehr lei.
bensvollen Krankheit , im zrsten Jahr ihres Alters , in
die seeiige Ewigkeit zu versetzen. Wir machen diesen
für uns höchst schmerzlichen Verlust allen ihren und
unser » Gönnern und Freunde » bekannt , empfehlen uns
zu fernerer Gewogenheit und Freundschaft , und halten
uns ihres Beileids , auch ohne schriftliche Versicherung
sattsam versichert . Carlsruhe den 28ten Juny 179z .

Heinrich Johann von Hahn .
Lrcusler Markgraf ! . Badischer

Hauptmann .
'

-z V L kr T 18 kl L 8
Carlsruhe . Der vor ohngefchr anderthalb Jahre »

Schuldenhalber , böslich ausgetretene und seine Frau
und vier Kinder treulos verlassen habende Bürger zu
Mauiburq Johannes wehrer soll auf angrbrachke
Ehescheidungsklage seiner Frau gegen ihn , wegen bös¬
licher Veriassung binnen 9 Wochen , von heut an , vor
hiesigem Ehegericht persönlich erscheinen und auf die
Klage antworten , widrigenfalls die Klägerin , gebohrne
Grekerinn ihres Ehebands für entbunden erklärt gegen
Beklagten aber das Weitere auf Betreten Vorbehalten

werden wird . Verordnet im Fürst!. Ehegericht Carls»
ruhe den i7ten Juny 1795.

Carlsruhe . Zu der Schulden » Liquidation teS
Maurer Beideks von Hochstetten sollen sich alle die »

jenige , welche ein Eigenthum ober eine Schuld aus der
Masse zu fordern haben , unter Mirbringung ihrer Br «

weiß - Urkunden auf Montag den roten July d . I .
bcy Verlust aller Ansprache an die Masse , bey dem
Obcramtlichen Commissario zu Hochstetten einfindco
und bem Recht abwarten . Verordnet bey Oberamk
den zoten May 1795 .

Pforzheim . Der entwichene Ludwig Lern von
Weiler soll sich wegen seines Austritts binnen 6 Wo .
chen dahier persönlich verantworten , widrigen Falls
sein Vermögen confiscirk und er der Fürstl . Lande
verwiesen werden wird . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den zten Juny 1795 .

Pforzheim . Unterzeichnetcc
^

macht bekannt , daß bei
ihm allerlei Sorten von englischen Metallknöpfen ,
wie auch Hamburger und Perlenmurter - Lnöpfe zu
haben sind . Er verspricht schöne und gute Waare
um den billigsten Preis . Rarl Ernst Gehres

englischer Knopf , Fabrikant .
Höchberg . Zu der Schulden Liquidation Llaus

Josephs des verstorbenen Ochsenwirlhs zu Theningen
sollen alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld aus der Maße zu fordern haben , unter Mit .
bringung ihrer Beweiß - Urkunden auf Montag den
6len July d. I . Vormittags zu gehöriger Zeit , bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen , vor der The !«

lungs . Commlßion auf der gemeinen Stube zu The «
ningen , sich einfinden und dem Recht abwarten . Ver «
ordnct beim Oberamt Hochberg , zu Emmendingcn den
i2tcn Juny 1795 .

Emmendingen . Da Hr . E . Hörlin allhier auf
Zuspruch mehrerer Freunde sich entschlossen , ein Bänd ,
chen Gedichte in Druck zu geben , so ersucht man die¬
jenige Herren , tue darauf pränumeriren wollen , sich an
ihn Porio frey ober auch an den hiesigen Herrn Buch ,
binder Eckard zu addrcßiren . Der Pränumcrations -

Dreiß ist zo kr . und bas Merkchen wird in längst 6
Wochen erscheinen .

Macklots Hofvuchhandlung in LarlSruhe nimmt
hierauf ebenfalls Bestellung an .

Mannheim . Nachdcme vie zur Inventur der Ver ,
laffenschaft Weiland Herrn Herzogs Car ! zu Pfalz »
Zweidrücken Hochfürst !. Durchl . p . M . niedergefetzte
Commission der Verlassenschafts « Masse vortheilhast er»
achtet har , nachbenannte Effecten zu veräusscrn , so
so wird bas Publikum hierdurch benachrichtigt , daß die

Versteigerung dahier in Icwo Mannheim folgenbrrmas «

ftn vorgenommrn werden soll r Nämlich
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r .) Auf de », 6ten July und die folgende Tage nächst ,

hin : Der beträchtliche Vorrath an porcelüme , beste,
hend in ganzen 8ervhen und einzelnen Stücken , pon
Japanischen , Dresdner , Sever , Nlmphenburgcr ,
Frankenthaler , Zweibrücker und andern .

2 .) Auf den rz . July und folgende Tage : Beton ,
ders schöne spanische Röhre , wobey mehrere mit gold .
nen Knöpfen und Jnbelcn garnirt sind : Sodann ver¬
schiedene NeMes in Silber . Nicht weniger eine
Sammlung von Mcerschaumenen - und andern Pfeifen «
Köpfen ; größtenthcils beschlagene und zum Thcil von
besondrer Schönheit .

z . ) Ans den i6 . July und folgende Tage : Eine
große Anzahl grbßec und kleiner englischer Perspectiven ,
von vorzüglichen Meistern , nebst allerley Microscoven ,
Lelescopen , Luppen und dergleichen Instrumenten ; nicht
weniger eine große Anzahl allerley Taschen , und andern
Messern , auch andre Zeug . und sonstige Messerschmids »
Maaren : — Verschiedene mechanische Instrumenten :
— Feiner englischer und sonstiger Schreiner . Hand ,
werkszeug ; — Sodann auch verschicdne Eleclrisir - und
andre Kunstmaschinen .

4 . ) Auf den 22 . July und folgende Tage : Die
Fürsti . Silber . Kammer , worunter eine beträchtliche
Anzahl aller Gattungen Silber zur Tafel und Vermeil ,
deneben dem auch noch sonst allerhand Gattungen gold »
und silberne Geräthschaften .

5 .) Auf den 29 . July und folgende Tage : Mehrere
goldene Sackuhren , theils mit Jubelen und Perlen
garnirt ; — desgleichen goldne Uhrevketlen , ebenmäsig
, um Thcil mit Jübelcn und Perlen garnirt : — In .
gleichem eine beträchtliche Anzahl golsne und andre
kostbare zum Theil Schildkrott mit Gold garnirter
Tsdstleren , von allerley modernen klonen : Nicht
weniger eine Parthie vorzüglich schön gearbeiteter Pen .
vule » , auch andern schönen Stand , und Reise . Uhren
von den beßlen englisch . und französischen Meistern ,
wvrunler auch einige , so Instrumenten nachahmen .

b .) Auf den io . August und folgende Tage : Die
Herrschaftliche Kutschenremise , bestehend in einer An .
, ahl schönen Berlinen , viele » Pariser und englischen
modernen Wägen , mchrern Vis st v >8 , etlichen Jagd »
Würsten , vierrädrigen Chaisen , Cabriolets ; alles mit
vorzüglicher guter Sattler - Wagner , und Schmied ,
arbeit ; Sodann auch die Sattel , und Geschirrkammer .

7 ) Auf den i7tcn August und folgende Tage : Die
Fürstliche Gewehckammcr , bestehend in einem beträcht .
liehen Vorrath von gezognen doppelten und einfachen ,
deutschen und französischen mit allerley kostbaren Be .
schlagen versehene Büchsen : dann dergleichen doppelte
« ud einfache Jagd , und andre , auch eine Anzahl Sol .
da enflinten , worunter mehrere türkische Gewehre be
fin ) lich >. Jngleichem viele größtenthrils auseriesne schö.

ne , meistens mit Silber garnirte Pistolen , allerlei Sat .
tungen : Nicht weniger eine Anzahl Granatenwerfer ,
MvuSquetons , Hand . Kanoncn und sonst rare Gewehre ,eine Partie gute Flintenläufe und Schlösser .

Ferner : Degen , Säbel , Hirschfänger , Dolche , kost,
bare türkische und andre Jagdmesser , Pulverhörner ,
Falkonicrraschen und dergleichen Jagdzeug von allerley
Gattungen und besooderm Werth .

Die Zahlung geschieht baar . Mannheim den zte »
Juny 1795 .

Zur Inventur der vorerwehnten Verlassen ,
schaft gnädigst ausgesetzte Commissarii .

Lolson . Lersr . Picot .
Karlsruhe « Jo Ulacklots Hofbuchhandlung ist

folgende Charte zu haben :
Darstellung der Neutralitäts « Linie , welche von Preuf .

seo und Frankreich , in der den i7tcn May 1795 .
zu Basel Unterzeichneten Convention verabredet wor «
den . Deutsch oder Französisch 36 kr.

Ferner ist daselbst angekommen :
Denkwürdigkeiten aus dem öffentlichen und Privat . ft

leben Mar . Robespicrre erste Epoche bis zur Hin » m
richtung des Königs . 8 . Stuttgardt 1795 . mit ei. 4
» em Portrait von Rodespierre in punktirtcr Manier . d

i si. 15 kr. v
Das schöne Portrait besonders . i g kr. b

Durch diese Schrift wird der Wunsch eines grossen n
Thesis des Publikums befriedigt werden , das schon b
lange auf etwas Umständliches von dem Leben dieses 8
ausserordentlichen Mannes begierig wartet .
Walter , oder der deutsche Mann , eine Geschichte aus kc

den neusten Zeiten brammatisch bearbeitet , mit einem D
Tillelkupfer . 8 - Stuttgardt 1795 . 40 kr. w
Der Verfasser hat diese Geschichte so bearbeitet , daß n

fle gewiß unter die vorzüglichen neuern Erscheinungen d
in ihrem Fach gezählt werden darf und mit Interesse tc
gelesen werden wird . ft
wanzenau ( R . F . H .) Gedichte . 8 . Stuttgardt 1795 . bl

Schreibpapier . zo kr. p
Diese Gedichte haben eine leichte Versification und

werben wegen des vorzüglich darin » herrschenden Froh « st
sinns den Freunden und Freundinnen der Muse nicht 8
unwillkommen seyn . v
Taschenbuch für Freunde des Gesangs zum Gebrauch 4

bei frohen Mahlen , beim Wein und in traulichen hl
Zickeln , zweites Bändchen . 8 . Stuttgard 1795 . sc
Schreibp . mit gefärbtem Umschlag . zk> kr. U
Durch die äusserst günstige Aufnahme des ersten Theils k>

und durch die Bitten seiner Freunde ist der Hcrausge » «
der des Taschenbuchs bewogen worden , in diesem zwei »
ten Theil das Fehlende nachzuholen , und damit eine 2

vollständige Samikluog der vorzüglichsten deutschen «

Grsellschasrslieber zu liefern .
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